Glaubßaffte 


- CONTINUATION 


Des gluͤcklich⸗getroffenen 


Oertrags 


zwiſchen 


Obr. Koͤnigl: Dafeſt. zu Polen / 


Vnd dem 


Fuͤrſten K AGO CZ Y 
Aus Siebenbürgen. 


Wie dann auch 
Wernern Succeſs der Koͤnigl. 
Polniſchen Armee 


unterm Conduite 


Herrn Gen. Czarnecken. 


— . ——— —ñ— nen nenn men — . — . — ho 


y 
y _ 
a 
u 
N * 
apo 
u 
- 
> 
4 
> 
cy” 
&*} 
- o 
e * 
E rw 
XY A 
Dun 
— 
e. 


Mo? 
hing 
— — 
_ u * 
* *. 
Le a 


o a 
- 
Ñ 
- \ I 
» J 
* 8 y 
. 
— * » 
4 o = 
- 1 
— 
— 
Ses - - 
de by 
— E y 
al * 
— . * 
52 my 
Awe: amen .. 
— : 


. 


4 


~~ 


> 


.. 


ES EI Det 
Aus dem Königl, Haubt-Ouartier 
unter Srafam/vom i, Aug, 


S iſt numehr gewiſſe und unfeilbare Nachrichtung 
verhanden / welchergeſtalt der Friede zwiſchen der 
Cron Polen Feldherren / und dem Fuͤrſten bon Sie⸗ 
benbuͤrgen / den 23, Sulit geſchloſſen / auch albereits 
vom Fuͤrſten beſchworen / und unterſchrieben mora 
den / darauff den Tartern alfobald ad rationem 150000. Fl. 
Polniſch erlegen muͤſſen / was die Tartern ſonſten von der Cron 
Polen zu fordern gehabt / auff ſich genommen zu zahlen / da⸗ 
zu muß er unſerm Koͤnig / der Republiq:/ wie auch dem Könige 
von Vngern und Boͤhmen durch expreſſe Geſandtſchafften 
abbitte thun. Dieſe Woche kommen auch bon der Neuß die 
ſchweren Stuͤcke nebenſt 2000. Mann zu Fuß. Heute iſt das 
Pulver von Czenftochow ankommen / wird aber hier nicht 
bonndthen ſeyn / weil morgen oder uͤbermorgen die Ragoziſch: 
Commiſſarien erwartet werden / welche die Vngeriſche Beſa⸗ 
tzung auß der Stadt Erak au abfordern ſollen. Die Deut⸗ 
ſchen fo unter dem Gener: Major Wuͤrtz ſeyn / lauffen des 
Nachts heuffig uͤber die Mauer. Geſtern ſeynd 8. und heute 
noch 10. in das Lager kommen. Die Schwediſche Officirer 
reteriren ſich ins Schloß / worunter auch der Oberſte Walle 
radt iſt / deſſen Diener alhie geſtern uͤbergelauffen. Es ſind 
alhier [chon 5900 Gorallen oder Wallachen 1 
i : | . fol 


folgen noch viel tauſend nach / es iſt ein ſchoͤnes / friſches ge 
ſundes / ſtarck und geſchwindes Volck / ſie gehen in ihrem Wal⸗ 
lachſchen Habit daher / wie die Hirſch / haben ſchoͤne gezogene 
Roͤhre da fic auff einen Schilling mit ſchieſſen / ſonſten ſeyn 
noch über tooo. rechte Berg Knappen welche unter der Erden 
nach der Stadt arbeiten / es iſt anzuſehen als wenn ein Hauffen 
Ohmeiß in der Erden herumb wuͤh leten. ihe 


Vnter Pofen vom 26. Julit. 


Mit itziger vorfallender Poſt iſt zu berichten / wasmaſſen 
der Feind von allen Vortheilen an der Stadt abgetrieben / und 
die Stadt hefftig mit nahen aprochen beklemmet worden. Es 
wird immerfort Tag und Nacht heuffig euer drein geworffen / 
welches die Schweden uns ſelbſten mitgetheilet / ſintemahl wir 
in dem Fluß / die Warte genandt / etzliche Meilen von Poſen / 
180. Stuck verſenckete Granaten / auch etzliche tauſend Stuͤ⸗ 
cke Kugeln gefunden / theils wegen 240 Pfund / die andern a⸗ 
ber fo ein wenig kleiner / G0. Pfund / zu welchen kaum ſo ges 
ſchwinde Feuer Moͤrſel ſeynd zu bekommen geweſen. Heute 
iſt ſchon der dritte Tag / daß der Feind vom accord bloß allein 
mit dem Churfuͤrſtl. Commiſſario und andern Officirern ders 
geſtalt wollen eingehen / daß fie alle Churfuͤrſtl. Guarniſonen 
auß Groß Polen follen abfuͤhren / womit fie ſelbſten auch wol 
zufrieden ſeyn / hingegen aber von ihrer Seite begehren / daß 
man ihnen gewiſſe Conditiones ſol zuſtehen / unter welehen die⸗ 
fe die groͤſte iſt / daß die Herren Groß Pohlen nicht mehr in die 
Marcke einen Einfall thun ſolten / als ſtoͤſſet es ſich noch hier⸗ 
an / biß man ſich hierin wird vergleichen koͤnnen. 


Aus 


Aus Königsberg vom 14. Auguſti. 


Daß der Fuͤrſt Ragoezi von den Herren Dos 
len Krafftloß gemacht / wil numehro allbier auch 
geglaubet und angenommen werden / zu dem komt 
auch daß der Gafrem/ki bey Gerdamen in Preuſſen 
eingefallen / woſelbſten er zimlich brennen thut / 
und kommen viel Leute anhero geflüchtet. 


Voöber daß ſeindt Schreiben vom 4. Auguſti 
auß dem Chur Fuͤrſtlichen Lager datiret, daß der 
Herr Saphia, nebenſt 20000, Tartern herunter 
gehet / und die auß des Chur Fuͤrſtlichen Lager / 
auff Kundtſchafft commandirte Trouppen / un⸗ 
terſchiedliche auffgeklopffet / weßwegen denn die 
Chur Fürſtliche Armee dieſer Macht ſich zu wie 
derſetzen / nicht baſtant be findende / auff . Meil zu 
ruͤcke gewichen / und werden taͤglich mehr Voͤlcker 
von hier und herumb hinauff zum Succurs com- 
mandiret, wie es ferner gehen wirdt / lehret die 


Zeit. | 

Aus dem Polniſchen Lager unter Crakaw 
iſt alhie einer / welcher primo dieſes / von da abge⸗ 
gangen mit Brieffen / an denn Keyſerlichen Ge⸗ 
ſandten / den u. dieſes angekommen / welcher dan 
die Ragocayfthe Accommodation mit ſeinen Augen 
geſehen / und umbſtaͤndlich berichtet. | 


Puncta 


Punta 


Des Vergleichs mit dem Fuͤrſten Ragoczi / 
seed von deſſelben Staͤnden angenommen 
und beſchworen worden. 


1. Daß der Fuͤrſt von Siebenbuͤrgen einen Ge⸗ 
ſandten an den König von Vugern / forderſt 
aber an Ihre Königl: Raj: in Pohlen ſchicken 
ſoll / Perdon zubitten. 


2. Daß er alle Alliancen: ſo Er mit der Cron po, 
len Wieder wertigen gemacht / renuncüren, dg’ 
gegen aber die Liga mit Ihre Koͤnigl: Raj: 
eingehen ſoll. 


3. Daß er alle G uefa in der Cron Pohlen 


abfordern / und die Staͤdte Sh. Königk Ma 
einlieffern foll. 


4. Daß Er der Polniſchen Armee eine Million 
zum Abtrag geben ſoll / auſſer halb demſelben / 
waß er an die Generals Perſonen / und andere 
Krieges Officirer dieſelbe zu contentiren, wird 
ſpendiren muͤſſen. 


5. Daß er eine gewiſſe Anzahl a Voͤl⸗ 
cker / ſo viel J. Koͤnigl: Maſt begehren werden / 
Zu der Cron Dienſt ſtellen ſoll. 


6. Das 


6, Daß er an den Tarterſchen Cham 150000, Fl. 
red wie auch feinem Vizir contentiren 
ee a Aa 

7 Daß er alle Mobilien und Kirchen Guͤtter re- 


ſtituiren ſoll. 


8. Daß nach geleiſteten Punden, Er wieder in 
ſein Landt ziehen ſoll / durch einen Weg / wel⸗ 
chen ihm die Herren Generalen zulaſſen 


. werden. Y 


DiefePunden G beſchloſ. 

ſenl und unter ſchrieben / J. Koͤnigl. Mai. zuge⸗ 

an schicker worden. Daraüff iſt der Herr Maſor 

Garnir an Ihre Koͤnigl: Maj: von Vngern 
geſchicket worden / dieſe getroſſene Friedens⸗ 
und Accords Puncten zu præſentiren: 


Aus Dantzig vom 18. Augufit‘ 


Es continuiret numehr auß allen Oerthern / daß wie 
der Fuͤrſt auß Steben buͤr gen gleichſam in der Flucht von den 
Polniſchen Armeen in Wolinien bey Conftantinowa ertap⸗ 
pet / und der Geſtalt geengſtiget worden / daß Er ſich übers 
wunden halten muͤſſen: Hatt Er ſich ohne lenger Verwege⸗ 
rung zur Submisſion geſchicket / und Conditiones angenom⸗ 
men / fo gut Er dieſelbe von dem obſiegenden Theil bekom⸗ 
men koͤnnen. Vor gemachten Schluß aber ſeind die Er 

Ken 


ſaken alle pon Ihm abgetreten! und haben fich heimlich das 
von gemachet / weil ihnen die Schlup Winckel an denſelben 


a se 


habens alle die Cofaken / welche fich nicht guttwillig zu der 
Kron Pohlen wieder wenden wollen / gantz auß zutilgen. 
Es machet aber der bey ihnen itzo noch ber handene Polniſche 
Geſandte die Hoffnung / daß fie ſich zu Tractaton ſchick en / 
und alſo ihren beborſtehenden Vntergang abwenden werden. 

Sonſten iſt auch am Koͤniglichen Polniſchen Hoffe gute 
Woffnung / daß Ihre Chur Fuͤrſtliche Durchleuchtigkeit ſich 
wiederumb mit der Kron Poblen in gutes e e em⸗ 
laſſen / nnd alſo den gemeinen Frieden in dieſem Lande durch 


ihre Cooperation mechtiglich befordern werde helffen / worzu 
dan der liebe Gott Gnade und Seegen mildiglich verleihen 


e 


